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60 Jahre Pétanque Club Basel

Volksturnier auf dem Letziplatz
Vor sechs Jahrzehnten wurde der Pétanque Club Basel 
(PCB) gegründet. Vorerst noch ohne festen Spielplatz, es 
wurde auf der Schützenmatte als auch auf dem Münster-
platz gespielt. Seit einigen Jahren ist der PCB nun aber 
fest auf dem Letziplatz in der Dalbe beheimatet.

Max Pusterla. In der Letzimauer hat der Pétanque Club Basel 
dank eines Mietvertrages mit der Allmendverwaltung im 
Auftrag der Bürgergemeinde sogar ein kleines Clublokal. 
Platz für einen gemütlichen Hock ist indes nicht vorhanden. 
Es reicht just fürs Clubmaterial. Während der Sommerferien 
hat es der Jubilar sogar noch in die Basler Zeitung, in eine 
von -minus Sommersprossen geschafft. Zurzeit verfügt der 
Club über rund 50 Mitglieder, darunter auch einige Frauen 
und etwa 30 Lizenzspieler, die an den Nationalen Turnieren 
teilnehmen.

Zuschauer sind willkommen 
Im Rahmen seines Jubiläums organisiert der Club am Sonn-
tag, 13. September 2026, den Concours der Pétanque  
Doublette, an dem 50 bis 60 Zweierteams teilnehmen wer-
den. Gespielt wird von 11 Uhr bis gegen 18 Uhr nach 
Schweizer System, also fünf Runden zu 55 Minuten. Bei den 
Zweierteams stehen jedem Spieler oder jeder Spielerin pro 
Durchgang drei Kugeln zur Verfügung. Es gilt, die eigene 
Kugel so nah wie möglich an die Zielkugel – Schweinchen 
oder Cochonette genannt – zu bringen. Sind die sechs Ku-
geln verspielt, gibt es Punkte für jene Seite, deren Kugel 
oder Kugeln am nächsten beim Cochonette liegen. Der  
jubilierende Pétanque Club Basel freut sich, am 13. Septem-
ber auch interessierte Zuschauer vor der Letzimauer zu tref-
fen. Schuppern kann man aber immer dann, wenn nicht 
wettkampfmässig gespielt wird.

www.petanque-club-basel.ch 

90 Jahre Gymnastik und Fitness im Quartier

Von mutigen Frauen gegründet 
Mit einer Kneipp-Tour vom Mühleberg bis zur Schwarz-
waldbrücke und zurück feierten die Turnerinnen St. Jakob 
an der Birs am 6. Juni den 90. Geburtstag ihres Vereins. 

Elisabeth Grüninger Widler. Gegründet wurde der Verein 
Turnerinnen St. Jakob an der Birs am 18. Januar 1936 von 
mutigen und emanzipierten Frauen aus den Quartieren Gel-
lert, Lehenmatt und Breite. § 2 der Statuten aus dem Jahr 
1936 hält fest: «Als Mitglied kann jede unbescholtene Frau, 
die mindestens das 16. Lebensjahr zurückgelegt hat und 
zwei Monate lang ihren Sektionspflichten nachgekommen 
ist, aufgenommen werden.» Sie mussten damals oft ihre 
wöchentliche Sportstunde rechtfertigen und das Anrecht 
darauf verteidigen, wie Präsidentin Liliane Zurfluh aus Äus-
serungen von Gründungsmitgliedern zu berichten weiss. 

Unterricht in der Turnhalle des Gellert-Schulhauses 
Der Verein hat in den neun Jahrzehnten immer wieder sein 
Sportangebot dem jeweiligen Mitgliederprofil angepasst. 
So gab es zeitweise eine Volleyballmannschaft, dann ein 
Korbballteam, dann eine Fitness-Riege. Aktuell verteilen 
sich 30 aktive Mitglieder auf eine Fitness- und Gymnastik-
gruppe. Der Unterricht durch professionelle Trainerinnen 
findet jeden Mittwochabend in der Turnhalle des Gellert-
Schulhauses statt. Hierhin zog der Verein übrigens von der 
Sevogel-Turnhalle im Jahr 1952 um. Die Turnerinnen waren 
einer der ersten Sportvereine dort und konnten nach einer 
Sanierungspause vor knapp zwei Jahren wieder mit Freude 
dorthin zurückkehren.

Turnerinnen St. Jakob an der Birs,
Esther Ziegler, es.z@hotmail.de oder 061 543 15 85
(Bitte Nachricht auf den Anrufbeantworter sprechen.)

Die Turnerinnen St. Jakob an der Birs anlässlich des 90-jährigen 
Vereinsjubiläums am Rhein. Foto: z.V.g.

Racket Sport Camp zum Zweiten 

In den Herbstferien 
red. Nach einem erfolgreichen Start im Sommer organisie-
ren Sport & Spass Camps und Union Sport an der St. Jakobs-
strasse 200 (alter Güterbahnhof Wolf) erneut ein polyspor-
tives Racket Sport Camp für Kinder von 4 bis 13 Jahren. 
Dieses Ferienprogramm findet in den beiden Herbstferien-
wochen, 28. September bis 2. Oktober sowie 5. Oktober bis 
9. Oktober 2026 statt. 

www.sportundspass.ch/www.union-sport.ch

20 Jahre Verein Blind-Jogging

Ein Grund zum Feiern 
Anfang September feierte der Verein «Blind-Jogging» 
auf dem St. Jakob-Arena Areal sein 20-jähriges erfolg–
reiches Bestehen mit umfangreichem Festprogramm.  

Elisabeth Grüninger Widler. Seit 2006 setzt sich der Verein 
«Blind-Jogging» mit viel ehrenamtlichem Engagement und 
Überzeugung für die Förderung von inklusivem Sport ein. 
Blinde und sehbehinderte Menschen aller möglichen  
Altersklassen haben in all den Jahren eine sportliche Heimat 
in diesem Verein gefunden, wo sie beim Laufen von aus-
gebildeten Guides angeleitet und begleitet werden.

Hauptsitz Basel
Ins Leben gerufen hat den Verein sein heutiger Präsident 
und Blindenguide, Gabor Szirt, mit Unterstützung eines eh-
renamtlichen Vorstands und seiner Familie. Ein Jahr vorher 
hatte er den Verein «lauftreff.ch» initiiert, der später in «lauf-
treff beider Basel» umbenannt wurde. Bekannt wurde der 
«Späteinsteiger ins Laufen» Gabor Szirt schon 1998 mit der 
Eröffnung der Website «lauftreff.ch». Der Hauptsitz des Ver-
eins ist im Gellert-Quartier. Im Laufe der Zeit kamen fünf 
Sektionen in verschiedenen Kantonen hinzu, um sehbeein-
trächtigten Menschen auch über Basel hinaus Lauftraining 
im Freien zu ermöglichen. Dank eines seit Jahren einge-
spielten Ausbilder-Teams umfasst seine umfangreiche Tätig-
keit die Ausbildung von Guides, die Organisation von Lauf-
trainings, die Teilnahme an Volksläufen sowie Aufklärung 
und Sensibilisierung in Schulen, Betrieben und anderen 
Institutionen. Drei aktive Blindenguides und eine sehbeein-
trächtigte Läuferin bilden den Vorstand des Vereins.

www.blind-jogging.ch

Der Pétanque Club Basel spielt auf dem Letziplatz. Foto: PCB

Jacqueline, kürzlich erblindete junge Frau, Dozentin und 
Forscherin an der Uni, unterwegs mit Guide Gabor, Präsident 
des Vereins Blind-Jogging. Foto: © Verein Blind-Jogging

Cartoonmuseum Basel 

Mit neuer Dépendance 
Die Christoph Merian Stiftung baut das Cartoonmuseum 
Basel – Zentrum für narrative Kunst aus: Das seit 1996  
an der St. Alban-Vorstadt 28 domizilierte Museum erhält 
eine Dépendance an der St. Alban-Vorstadt 15. 

red. Die Eröffnung der neuen Flächen von rund 300  m²  
ist für das erste Quartal 2027 geplant. Die Gesamtkosten 
der dafür geplanten Umbauarbeiten belaufen sich auf 
CHF 500 000; das laufende Betriebsbudget wird um 
CHF 300 000 pro Jahr erhöht. Dank dieser räumlichen Er-
weiterung wird das Cartoonmuseum in Zukunft attraktivere 
Workshops für Schulklassen und Gruppen anbieten können. 
Gleichzeitig baut das Museum das Personal um zwei Stellen 
leicht aus. Besonders die Vermittlungs- und Sammlungsauf-
gaben sollen damit noch besser betreut werden können. 
Schon nur im Jahr 2025 besuchten 134 Schulklassen das 
Museum, das dadurch organisatorisch und räumlich an sei-
ne Grenzen kam. Zudem schaffen mehr Fläche sowie Tages-
licht optimale Voraussetzungen für die Vorbereitung von 
Ausstellungen sowie für die Pflege, Erhaltung und Bearbei-
tung der Sammlung.

www.cartoonmuseum.ch | www.cms-basel.ch

Hier an der St. Alban-Vor-
stadt 15 wird das Cartoon-
museum bald eine Dépen-
dance haben. Foto: ok


